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Ludwigslust

Bad Doberan

Waren (Müritz)

Akademiekreis Neustrelitz
 Ort: Kath. Pfarramt, Am Tiergarten 2, 
 17235 Neustrelitz; Beginn: 19.30 Uhr 

10. 02. G´schichten aus Wien
 Wienerlieder und Anekdoten
 Ein musikalischer Vortrag
 Ref.: Andreas Lettowsky, Schwerin
 Reinhard Kotitschke, Schwerin

17. 03. 75 Jahre Israel
 Eine Geschichte voller Konflikte und Erfolge
 Ref.: Prof. Dr. Jakob Rösel, Rostock

19. 04.  Die Kraft des Geistes und der Natur –
Mittwoch! Leben und Botschaft der Hl. Hildegard 
 von Bingen
 Ref.: Annette Heizmann, Hirrlingen
 
 12. 05. Unsere Welt – alles Zufall oder doch ein 
 Gedanke Gottes?
 Anmerkungen eines Naturwissenschaftlers
 Ref.: Diakon Dr. Stephan Handy, Waren (M.)

Thomas-Morus-Bildungswerk (TMB)

 Das Thomas-Morus-Bildungswerk (TMB) ist 
 eine Einrichtung der katholischen Erwach-
 senenbildung in Mecklenburg. Es hat seinen Sitz 
 in Schwerin und unterhält je eine Geschäfts-
 stelle in Parchim und Salem. Seit 1998 ist 
 das TMB eine staatlich anerkannte Einrichtung 
 der Weiterbildung des Landes Mecklenburg-
 Vorpommern. 
 Zu den Aufgaben des Bildungswerkes zählt die 
 Organisation und Durchführung von Bildungs-
 veranstaltungen in Mecklenburg. Dazu gehören 
 die Anleitung und Koordination der Bildungs-
 tätigkeit in Kirchengemeinden, kirchlichen 
 Verbänden und Einrichtungen wie auch offene 
 Angebote mit Ausrichtung auf unterschiedliche 
 Zielgruppen.
 Die Angebote zu gesellschaftspolitischen, kultu-
 rellen und religiösen Themen sollen bilden und 
 dazu befähigen, Gesellschaft und Kirche mitzu-
 gestalten. Die Auswahl gestaltet sich durch 
 aktuelle Anlässe, Gedenktage und Wünsche der 
 Bildungskreise vor Ort.

Zentrale Veranstaltungen des TMB
14. 01./ 04. 03./ Philosophischer Lesekreis
15. 04./ 20. 05./ Leitung: Diakon Dr. Stephan Handy, Waren (M.)
01. 07. 

14. 01./ 18. 02./ Bläserkreis Mecklenburg
04. 03./ 17. 06 Leitung: Werner Koch, Rostock
 Veranstaltungsort: Goldberg

28. 01./ 25. 02./ Regionalchor Mecklenburg
11. 03./ Leitung: Werner Koch, Rostock
24.–26. 03./ Veranstaltungsorte: Güstrow, Rostock, Teterow, 
22. 04./ 06. 05./ Salem
03. 06./ 01. 07.
 
25. 03. Wie hat Jesus Eucharistie gewollt? 
 Ein Blick zurück nach vorn
 Ref.: Prof. Dr. Ansgar Wucherpfennig SJ, 
 Frankfurt/Main
 Veranstaltungsort: Rostock
 siehe Extraankündigung im Faltblatt!

21. – 23. 04. Das Kreuz – Provokation und Ärgernis, 
 Heils- und Hoffnungszeichen
 Eine Spurensuche in Kunst und Leben
 Wochenendseminar
 Referent: German Schwarz, Teterow
 Veranstaltungsort: Güstrow

05. – 09. 05. Grenzerfahrungen
 Studienfahrt
 Leitung: German Schwarz, 
 Teterow
 Veranstaltungsort: 
 Heiligenstadt

13. 05. Kulturbotschafter/-innen: 
 Entdeckungen im Ratzeburger Land
 Ref.: Sigrid Hagenguth, Schwerin
 Veranstaltungsorte: Ratzeburg, Zarrentin 

01. 07. Ehrenamtstag des TMB
 Ref.: German Schwarz, Teterow
 Veranstaltungsort: Schwaan 

Copernicus-Kreis-Ludwigslust
 
 Ort: Gemeindehaus, Schlossfreiheit 9,
 19288 Ludwigslust; Beginn: 19.30 Uhr

02. 02. G´schichten aus Wien
 Wienerlieder und Anekdoten
 Ein musikalischer Vortrag
 Ref.: Andreas Lettowsky, Schwerin
 Reinhard Kotitschke, Schwerin

16. 03. TOTENTANZ – 1923 und seine Folgen
 Lesung
 Ref.: Jutta Hoffritz, Hamburg

20. 04. Die Kraft des Geistes und der Natur –
 Leben und Botschaft der Hl. Hildegard 
 von Bingen
 Ref.: Annette Heizmann, Hirrlingen
 
11. 05.    Die Ukraine – Nation zwischen Europa 
 und Russland
 Ref.: Christoph Bräutigam, Gießen

15. 06. 75 Jahre Israel
 Eine Geschichte voller Konflikte und Erfolge
 Ref.: Prof. Dr. Jakob Rösel, Rostock

Ökumenischer Studienkreis Bad Doberan
 Ort: Aula des Friderico-Francisceum Gymna-
 siums, Alexandrinenplatz 11, 18209 Bad 
 Doberan; Beginn: 19.30 Uhr

23. 03. 75 Jahre Israel
 Eine Geschichte voller Konflikte und Erfolge
 Ref.: Prof. Dr. Jakob Rösel, Rostock

27. 04. TOTENTANZ – 1923 und seine Folgen
 Lesung
  Ref.: Jutta Hoffritz, Hamburg

25. 05. G´schichten aus Wien
 Wienerlieder und Anekdoten
 Ein musikalischer Vortrag
 Ref.: Andreas Lettowsky, Schwerin
 Reinhard Kotitschke, Schwerin 

Stensen-Kreis-Rostock
 Ort: Gemeindezentrum der Christuskirche, 
 Häktweg 4–6, 18057 Rostock; 
 Beginn: 19.30 Uhr 

16. 02. Gott – wo bist du?
 Ref.: Rudolf Hubert, Schwerin

09. 03. Missbrauch in der Katholischen Kirche – 
 Die Ergebnisse und Analysen der Studie 
 zu Mecklenburg
 Ref.: Martin Colberg, Hamburg

25. 03. Wie hat Jesus Eucharistie gewollt? 
 Ein Blick zurück nach vorn
 Studientag mit Prof. Dr. Ansgar Wucher-
 pfennig SJ, Frankfurt/Main
 Veranstaltungsort: Christuskirche, Häktweg 4–6, 
 18057 Rostock; Zeit: 9.45 – 15.30 Uhr
 siehe Extraankündigung im Faltblatt!

20. 04. 75 Jahre Israel
 Eine Geschichte voller Konflikte und Erfolge
 Ref.: Prof. Dr. Jakob Rösel, Rostock

11. 05.  G´schichten aus Wien
 Wienerlieder und Anekdoten
 Ein musikalischer Vortrag
 Ref.: Andreas Lettowsky, Schwerin
 Reinhard Kotitschke, Schwerin

01. 06. TOTENTANZ – 1923 und seine Folgen
 Lesung
 Ref.: Jutta Hoffritz, Hamburg

 „This is a story about four people / named 
 Everybody, Somebody, Anybody and Nobody. / 
 There was an important job to be done / and 
 Everybody was asked to do it. / Everybody was 
 sure Somebody would do it. / Anybody could 
 have done it / but Nodody did it. / Somebody 
 got angry about that / because it was Every-
 body`s job. / Everybody thought Anybody could 
 do it / but Nodody realized / that Everybody 
 wouldn`t do it. / It ended up /that Everybody 
 blamed Somebody / when Nobody did / what 
 Everybody could have done.“
 (Quelle unbekannt)
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Salem im Dezember 2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

von Verzicht, Opfer und Maßhalten war 
seit Monaten häufiger die Rede. Es waren 
vornehmlich kirchliche Statements und einzelne 
Wissenschaftler, die sich zu Wort meldeten. 
Das ist mutig, denn das, was sich mit den 
Begriffen verbindet, verstehen viele Menschen 
als Zumutung. Aktionen der jüngeren 
Generationen lenken die Aufmerksamkeit 
verstärkt auf die notwendige ökologische, 
soziale und ökonomische Zeitenwende. Dabei 
ist die Einsicht, dass es mit unserem Lebensstil 
auf Kosten anderer und unserer Welt auf 
Dauer nicht so weitergehen kann, in breiten 
Kreisen der Bevölkerung noch nicht richtig 
angekommen. Jüngere und ältere Menschen 
befürworten zwar den Umbau, aber der 
Staat soll es richten und nichts soll sich an 
den persönlichen Lebensumständen ändern. 
Subventionen, Sozialausgaben und immer neue 
Schulden, z.T. getarnt als Sondervermögen, 
sichern den Status und beruhigen die 
Gesellschaft. Es fehlt der Mut zur Wahrheit, die 
von Wählern in der Regel nicht honoriert wird. 
Die propagierte Zeitenwende wird ohne 
Verzicht, Opfer und Maßhalten nicht gelingen.  
Der Verweis auf zu erwartende Innovationen 
und damit beständiges Wachstum suggeriert 
leider, dass wir uns nicht ändern müssen. 
Johannes Röser schrieb: „Anders leben, 
damit andere überleben, forderten kirchliche 
Hilfswerke schon vor Jahrzehnten. Jetzt 
gilt noch radikaler: damit wir überleben. 
Wir – das bin doch ich! Wie lange wird es 
noch dauern, bis die Einzelnen merken, 
dass sie sich nicht mehr hinter Gesellschaft, 
Staat, Politik, Wirtschaft, Technik, Kirche 
verstecken können. Religiösen Menschen 
fällt die Einsicht möglicherweise leichter 
als säkularistisch eingestellten – verbunden 
damit, die Bußübungen harten Verzichts auf 
sich zu nehmen. […] Reue, Umkehr, Opfer, 
Maßhalten scheinen von gestern zu sein. 
Die Weisheit der Religion erweist sich jetzt 
aber wieder einmal als weiser denn das, 
was der säkularistische Liberalismus uns 
weiszumachen versucht.“ (CiG 32/2022)
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 Studienfahrt „Visionen“ nach Mainz
 vom 15. – 20. 10. 2023

 Die Studienfahrt im Herbst dieses Jahres macht 
 Station im Erbacher Hof, dem Tagungshaus des 
 Bistums Mainz. Der 925. Geburtstag der 
 Hl. Hildegard von Bingen gab den Impuls für 
 die Fahrt an Rhein und Nahe. Wir werden an 
 den Lebensorten der Kirchenlehrerin von ihrem
 Geist, ihrer Frömmigkeit und ihrer Heilkunst 
 hören. 
 Darüber hinaus laden wir bei den Studienfahr-
 ten immer ein, eine Region mit all ihrer Vielfäl-
 tigkeit von Kunst und Kultur, Wirtschaft und 
 Politik, Religion und Geschichte zu erleben. 
 Die Stadt Mainz mit ihrem Kaiserdom und den 
 Glasfenstern von Chagall, die Wiege der deut-
 schen Demokratie, Industriekultur und auch die 
 künstlerischen Impulse am Beginn des 20. Jahr-
 hunderts werden sich im Programm finden 
 lassen. Es waren oft Menschen mit Visionen 
 und Wagemut, die Aufbrüche möglich gemacht 
 haben. 
 
 Anmeldungen wurden bisher nicht angenom-
 men. Jetzt können Sie sich vormerken lassen. 
 Im Juni erfahren Sie dann den genauen 
 Programmablauf. 

Neubrandenburg
 Ort: Kath. Pfarrei, Gemeindesaal, Heidmühlen-
 straße 9, 17033 Neubrandenburg; 
 Beginn: 19.00 Uhr

28. 04. Zwischen West- und Osteuropa – Religion 
 und Glauben im Baltikum
 Ref.: Markus Nowak, Vilnius/Berlin

Frauenkreis Kühlungsborn
 Ort: Gemeindesaal, Ostseeallee 1b, 18225 
 Kühlungsborn; Beginn: 19.00 Uhr

13. 02. G´schichten aus Wien
 Wienerlieder und Anekdoten
 Ein musikalischer Vortrag
 Ref.: Andreas Lettowsky, Schwerin
  Reinhard Kotitschke, Schwerin

13. 03.  75 Jahre Israel
 Eine Geschichte voller Konflikte und Erfolge
 Ref.: Prof. Dr. Jakob Rösel, Rostock

17. 04.  Die Kraft des Geistes und der Natur – 
 Leben und Botschaft der Hl. Hildegard 
 von Bingen
 Ref.: Annette Heizmann, Hirrlingen

10. 05. Die Ukraine – Nation zwischen Europa 
Mittwoch! und Russland
 Ref.: Christoph Bräutigam, Gießen

12. 06.  Neues von den Taufengeln in Mecklenburg
 Ref.: Sigrid Hagenguth, Schwerin

Franziskuskreis – Waren (Müritz)
 Ort: Pfarrsaal der Katholische Gemeinde, 
 Kietzstraße 4, 17192 Waren (Müritz); 
 Beginn: 19.00 Uhr

16. 03. Missbrauch in der Katholischen Kirche – 
 Die Ergebnisse und Analysen der Studie 
 zu Mecklenburg
 Ref.: Martin Colberg, Hamburg

27. 04. G´schichten aus Wien
 Wienerlieder und Anekdoten
 Ein musikalischer Vortrag
 Ref.: Andreas Lettowsky, Schwerin
 Reinhard Kotitschke, Schwerin

11. 05.  TOTENTANZ – 1923 und seine Folgen
 Lesung
  Ref.: Jutta Hoffritz, Hamburg

15. 06.  Neues von den Taufengeln in Mecklenburg
 Ref.: Sigrid Hagenguth, Schwerin

Philosophischer Lesekreis/Peter-Heidrich-Kreis

Termine  Der Gesprächskreis, der sich klassischen 
1. HJ 2023: oder aktuell philosophisch-theologischen 
14. 01./ 04. 03./ Werken widmet, findet sich  mehrfach im Jahr 
15. 04./ 20. 05./  unter der Leitung von Diakon Dr. Stephan 
01. 07. Handy zusammen. 2023 steht das Buch von 
 Prof. Dr. Eckhard Nordhofen „CORPORA – 
 Die anarchische Kraft des Monotheismus“ im 
 Mittelpunkt der Gesprächsreihe.
 Der Philosophische Gesprächskreis trifft sich in 
 der Regel an einem Samstag um 14.00 Uhr im 
 Saal der Pfarrei Hl. Kreuz, Kietzstraße 4, 
 17192 Waren (Müritz)

 Interessierte sind jederzeit willkommen! 
 Bitte melden Sie sich an, wenn Sie teilnehmen 
 möchten!

Gemeindeabend Güstrow
 Ort: Gemeindesaal, Grüne Straße 23–25, 
 18273 Güstrow; Beginn: 19.00 Uhr

14. 02. Unsere Welt – alles Zufall oder doch ein 
 Gedanke Gottes?
 Anmerkungen eines Naturwissenschaftlers
 Ref.: Diakon Dr. Stephan Handy, Waren (M.)

14. 03. Missbrauch in der Katholischen Kirche – 
 Die Ergebnisse und Analysen der Studie zu 
 Mecklenburg
 Ref.: Martin Colberg, Hamburg
 Prof. Dr. Carsten Spitzer, Rostock

18. 04.  Die Kraft des Geistes und der Natur - 
 Leben und Botschaft der Hl. Hildegard 
 von Bingen
 Ref.: Annette Heizmann, Hirrlingen

23. 05. 75 Jahre Israel
 Eine Geschichte voller Konflikte und Erfolge
 Ref.: Prof. Dr. Jakob Rösel, Rostock

20. 06. G´schichten aus Wien
 Wienerlieder und Anekdoten
 Ein musikalischer Vortrag
 Ref.: Andreas Lettowsky, Schwerin
 Reinhard Kotitschke, Schwerin

Studientag
25. 03. 2023  Wie hat Jesus Eucharistie gewollt? 
 Ein Blick zurück nach vorn
 Ref.: Prof. Dr. Ansgar Wucherpfennig SJ, 
 Frankfurt/Main

 Veranstaltungsort: Gemeindezentrum der 
 Christuskirche, Häktweg 4–6, 18057 Rostock
 Zeit: 9.45 – 15.30 Uhr

 Die Evangelien sind aus den Erfahrungen mit 
 dem auferstandenen Jesus geschrieben. Sie 
 erinnern Jesus nicht als einen toten und gewe-
 senen Menschen, sondern als einen, der leben-
 dig gegenwärtig ist, auch in der Eucharistie. Die 
 Kirche feiert Eucharistie, weil der Auferstandene 
 sich ihr als Lebender in Erinnerung ruft. Wie hat 
 der auferstandene Jesus Eucharistie gewollt? 
 Es ist Konsens über die Konfessionsgrenzen 
 hinweg, dass Jesus die Eucharistie als Sakra-
 ment eingesetzt hat, doch die Eucharistie ist 
 nachösterlich entstanden und entwickelte sich 
 aus Mahltraditionen der Umwelt. 
 Von ihrer theologischen Bedeutung her gehört 
 sie aber in die Mitte des Lebens Jesu, nicht an 
 dessen Ende. Beim letzten Abendmahl mit 
 seinen Jüngern hat Jesus eher an das Leben als 
 an den Tod gedacht. Für ihn stand das Mahl, 
 das gemeinsame Essen, im Mittelpunkt – nicht 
 ein Sühneopfer. Entsprechend haben sich in der 
 Frühzeit des Christentums Menschen zu Mahl-
 feiern getroffen, in denen sie die Gegenwart des 
 Auferstandenen erfuhren. Diese Feiern hatten 
 unterschiedlichste Formen und waren doch in 
 Einheit verbunden.

 Der Referent: Der Jesuit Prof. Dr. Ansgar 
 Wucherpfennig lehrt Exegese des Neuen Testa-
 ments an der Philosophisch-Theologischen 
 Hochschule Sankt Georgen in Frankfurt am 
 Main.

Offener Abend Plau
 Im letzten Halbjahr genossen wir die Gast-
 freundschaft in den Räumen der Evangelischen 
 Kirchengemeinde. Das ist leider nicht mehr 
 möglich. Wir arbeiten an einer Alternative. 
 Bitte informieren Sie sich auf unserer Home-
 page!

 Bereits in den letzten Halbjahresprogrammen 
 hatten wir angekündigt, dass sich durch die 
 Schließung des Edith-Stein-Hauses in Parchim 
 durch das Erzbistum Hamburg Veränderungen 
 für das Thomas-Morus-Bildungswerk ergeben. 
 Noch sind wir vor Ort, aber wir werden 
 Parchim verlassen. Wohin die Reise geht, steht 
 noch nicht fest. Auf unserer Homepage werden 
 wir Sie informieren.

 Im Faltblatt finden Sie eine anregende 
 Geschichte von vier Menschen. Was dort 
 geschildert wird, ist jedem bekannt. 
 Ich kann es anders machen! 
 Sie können es anders machen!

 German Schwarz
 (Leiter des Thomas-Morus-Bildungswerkes)

St. Anna-Treff Schwerin
 Ort: Bernhard-Schräder-Haus, Klosterstraße 26,
 19053 Schwerin; Beginn: 19.30 Uhr

25. 01. Legalisierung von Cannabis:
 Probleme gelöst oder neue Probleme 
 geschaffen?
 Ref.: Dr. Markus Stuppe, Schwerin

22. 02.  Gemeinsam stark?
 Ökumenische Perspektiven für die Zukunft
 Ref.: Domprediger Günzel Schmidt, Schwerin
 Propst Dr. Georg Bergner, Schwerin
 Beginn: ca. 20.00 Uhr – nach dem Ascher-
 mittwochs-Gottesdienst
 
22. 03. Missbrauch in der Katholischen Kirche – 
 Die Ergebnisse und Analysen der Studie 
 zu Mecklenburg
 Ref.: Martin Colberg, Hamburg

26. 04. TOTENTANZ – 1923 und seine Folgen
 Lesung
  Ref.: Jutta Hoffritz, Hamburg

24. 05. G´schichten aus Wien
 Wienerlieder und Anekdoten
 Ein musikalischer Vortrag
 Ref.: Andreas Lettowsky, Schwerin
 Reinhard Kotitschke, Schwerin

14. 06.  „Die fernen Inseln bringen ihm Gaben, 
 alle Heiden werden ihm dienen …“
 Zur Zukunft des Gottesglaubens
 Ref.: Prof. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, 
 Erlangen


